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Ein verdienter Gien der deutschen Landerelf .

Ergebnisse -es Sonntags.
Länderspiel Deutschland—Schweiz 3 :2.

Um die süddeutsche Meisterschaft .
I0:0)

° tlttofia Worms — Eintr . Frankfurt 0 : 1
^ Karlsruhe — S .V. Waldhos 2 :2 ( 1 : 1) .

j , , Trostrunde Südost .
' Nürnberg — Phönix Karlsruhe 4 : 1

Jjjf 1 München - S .C . Fr/ibnrg 2 :2 ( 0 :2 ) .
Stuttgart — S .V . München 1860 2 :4

^ ^ Trostrunde Nordwest.
5:1 (2

-
l )

' ^ " nksurt — V .s .L. Neu- Isenburg

t2?0>
^ ' 2 öhasen 03 — Rot- Weiß Frankfurt 2 :0

f0:0)
°
.
r ‘ Nrunkirchcn — F .S .B . Mainz 08 0 :2

05 Saarbrücken — V . s .L . Neckarau 2 :2

, Aufstiegsspiele.
1:3.

* Rastatt — F .C . Frankvuia Karlsruhe

Schrambcrg — F .B . Lörrach 4 :5.
r ' Auerbach — Sp .Bg . Cannstatt 8 :2 .
LvR

' beiden — F .C. Michelau 0 :3.
Urm

^nndshut — Teutonia München 3 : 5.
>n 84 _ B .S .C . Augsburg 1 :2 .

Süddeutschen Endspiele
Die Runde der Meister .s

&n>6l nur zwei Spiele . Von 'besonderer
kann der 1 :0-Sieg fein , den die

nrter Eintracht in Worms über
errang , denn er belebt die Hoss-

ÖCr Frankfurter , doch noch den wert-
^ ^'Veiten Tabellenplatz erreichen zu können ,

war ein harter Kampf , bei dem die
lilrv,E öie größere Schnelligkeit und bessere

n . ^ rrschrurg zeigte . Das entscheidende
^ kurz nach Halbzeit durch den Rcchts -

«s.P Schaller . — Daß der Karlsruher
Spiel gegen den S . B . Waldhof

«im. ,
01*!, eigenem Platz einen Punkt abgeben

Überrascht weiter nicht, denn die Form
hat sich in den letzten Wochen doch

^ gebessert . Tie Tabelle der Meistcr-

Spiele Tore Punkte
Mrn München 11 34 : 14 10 : 3

Frankfurt
«arM Furth
- tun "^er F .B.
» rter Kickers

° tia Worms
K,» ' Aaldhof

Saarbrücken

12
11
11
11
11
12
11

Tore
34 : 14
30 : 17
20 : 9
28 : 21
20 : 10
18 : 30
22 : 3ö
15 : 50

17
16
10
10
7
7
4

7
; 6
: 12
: 12
; 15
17

: 18

Nifo ,

Die Trostrunden
I « der Gruppe Südost

l> a ..̂ r Tabellenführer Wacker M ü II lb e n
>s .'j

' i0 : 2j Spiel gegen den Freiburger S .C .
er Boden zwar einen Punkt ein , aber
-erg . .̂ rnng Wärters gegen den 1. F .C. Nürn -

sr, 0 Trotz , daß sich Löacker schon einmal
nir«^ *8ktverkn.ft leisten konnte . Der 1 . F .C .
0 4 ^:8 fertigte Phönix Karlsruhe mit

«hrun .̂
E B .fM . Stuttgart mußte die Er-" Zachen, haß München 1860 tatsächlich

*vks«ntlich besser geworden ist . Die
,, " unterlagen 2 : 4, nachdem sic bei der
" och 2 : 1 geführt hatten. Die Tabelle :

München
Nürnberg

$ & ®«r S .C.
Unzeit 1860
iß.fjg ^ öckingen

Stuttgart
Fürth

*'5 Karlsruhe

Spiele Tore Punkte
11 38 : 15 17 : 5
12 34 : 11 16 : 8
12 21 : 26 13 : 11
12 23 : 27 13 : 11
10 22 : 22 10 : 10
10 27 : 29 8 : 12
10 20 : 25 6 : 12
11 14 : 43 5 : 17

Fn der Gruppe Nordivcst
. . . _ B . Frankfurt

5 : 1 Sieg über den V .s.L . Neu-

. . tfit der Qmiijwc
^ de >̂ ,

"^ o»sicg des F.
Ie*tcn ' '

”̂ '04lV/v «J »* i ^U Wlrvl 'OCH < r. s.^ ' *'lVM

:tCr sucht mehr anzuzioetfekn . Die Frank-
Utz„ ,̂ .ootigeu nur noch einen Punkt , um
te ^ "üeger jc iu . Ludnngshaseir (13 fcv -
s »>ai die stark uachlassendcn Rot - Weistcn

Vili

ISN,
« ckar^ ükiurt

'
2 :ö

" '
äb , Saar und B .s .L .

ieij, °ü *ronnten sich mit einem 2 :2 . Neckarau
"en, E ^ Zcilfeider. Mainz 05 kehrte
Gehx

"
. aus Nciinkirchen heim .

mit
Tic

iS ' F " " ks » rt
H .s a - '?o- ^ieckarau

Spiele Tore Punkte

P^ w^ shosen 03
°ou-Fs«„bu ra

Rot -W-

12 36 : 20 20 : 4
11 34 : 23 14 : 8
11 35 : 24 13 : 9
9 22 : 18 11 : 7

11 21 : 25 11 : U
11 17 : 28 9 : 13
10 22 : 28 6 : 14
11 17 : 30 2 : 20

Deutschlandschlügtdie Schweiz im Fußballs:2
Gilt verdienter Sieg der besseren Glf . — Hof mann , Hornauer und Albrecht schienen die

Tore . — Die Schweiz kommt erst im Endspurt zu ihren Erfolgen .
n . Bern , 15 . April . ( Eig . Trahtber . ) Ter

Draht kann ein sür den deutschen Fußball freu¬
diges Creiguis melden : Deutschland hat im
Berner Stadion vor 15 000 Zuschauern den
Lündcrkampf gegen die Schweiz cinwandfrei
und verdient mit 3 :2 Toren gcwouncu. Tie
Tordifferenz ist knapp , zu knapp angesichts der
wesentlich deutlicheren Ucbcrlcgcnheit der Deut¬
schen, die nicht nur technisch und taktisch fast um
eine Klasse besser waren , die nicht nur an
Schnelligkeit und Elan den Schweizern min¬
destens ebenbürtig waren , sondern auch fast
durchweg das Spielfeld beherrschten und sich
erst in den letzten fünf Minuten überrumpeln
ließen . Technisch gaben die Deutschen den
Schweizern regelrecht eine Lektion . Sic waren
aber auch körperlich in besserer Verfassung und
zeigten die raschere Spielauffassung. D i e
deutsche Elf spielte sehr einheitlich . Tie
besten Leistungeu boten der kleine Hornauer
und der Verteidiger Müller , von den übrigen
Spielern stach keiner wesentlich hervor . D i e
Schweizer versagten teilweise . Die Zeit , in
der sie das Plus der Deutschen an Technik durch
größere Schnelligkeit und stärkeren Elan ans-
gleichcn kviiiitcn , scheint endgültig vorbei zu
sei » .

Während Tentichland mit der vorgesehenen
Mannschaft antretcn konnte und auch während
des Spieles keinen Ersatz eiiizustellcn brauchte ,
erschien die Schweiz mit einigen Umstellungen .
Fm einzelnen standen die Mannschaften wie
folgt :

Deutschland : Wentorf ( Altona 93) : Mül¬
ler ( FB . 04 Würzburg ) , Kutterer (Bayern
München ) : Knöpfte (Sp .Bg . Fürth ) , Lelnberger
(Sp .Bg. Fürth ) , Berthold (Dresdener SC .) :
Albrecht (Düsseldorf ) , Hornauer (München 60) ,
Pöttinger (Bayern München ) , Hofmann
(Meerane ) , Hoffmann (Bayern München ) .

Schweiz : Bailly (Serv . Genf ) , Abegglen II
(Zürich ) , Pasello ( Serv . Gens ) . Jaeggi IV (Serv .
Gcnfj ^ Tschirren ( Grash . Zürich ) : Heine II
( Nordstern Basel, Heinrich ( FC. Zürich) , Bal -
tenbcrger (Grash . Zürich ) : Ramscycr ( FC.
Bern ) , Jacchinctti (Cantonal Nenchatcl ) : Seche-
haye ( Etvtle Caronge) .

Die Umstellungen in der schweizerischen Cls
bedeuteten keineswegs eine Schwächung der ur¬
sprünglichen ausgestellten Elf, mit den Ncncin-
stcllungcn im Sturm erhoffte man sogar . eine
wesentliche Verstärkung.

Fair und gefällig war der ganze Kampf .
Planvoll begann die Arbeit der Tcntschcn so¬
fort nach dem Anstoß . Scho » bald mußte Ram¬
scycr cingreisc » , um gefährliche* Zlngrifse des
rechten deutschen Flügels zu zerstören .

Deutschland beherrschte das Feld mit plan¬
vollem , flachen Spiel ,

während die Schweizer halbhoch arbeiteten. Erst
nach einer Vicrtclstnndc mußte Wentorf im
deutschen Tor erstmalig cingreifen. Einen
scharfen 40-Mctcr-Schuß Ramseyers meisterte
der Slorddentsche glatt . 2l » f der andere» Seite
mußte Scchchaye viel häufiger cingretfcii. Ter
Wcstschweizer zeigte sich dabei in verschiedene» ,
vft brenzlichen Situationen als ein Meister
seines Fachs . 'Nachdem der Kampf dann für
eine Weile verteilter gewesen war , spielten sich
die Tcntschcn in der 25. Minute prächtig durch.
Ein Tor lag in der Lust , auch die Schweizer
spürten, daß diesmal die Gefahr nicht mehr zu
bannen sei und ließen die deutschen Stürmer
fast ohne Gegenwehr ziehen . Mit einem er¬
folgreichen Tvrschntz H o s m a n n s wurde der
prächtige Slngrisf abgeschlossen und gekrönt .
Deutschland führte 1 : 0.

Im Gegenstoß der Schweizer kam Zlbegglen II
in eine aussichtsreiche Position, aber Ptnllcr
rettete. Dentschiand lag dann wieder anhal¬
tend im Angriff. Tic Schweizer Verteidigung

wurde stark in Schweiß gesetzt . Bei den wenigen
Gegenstößen der Schweizer zeigte sich Zlbegg -
l e n il immer als gefährlichster Mann , die deut¬
sche Hintermannschaft bewachte ihn aber zu gut .
In der 38. INinntc mußte der Schweizer Piit -
telstürmcr Pasellö verletzt ausschcidcn , für ihn
sprang der ursprünglich für die Elf vorgesehene
Wintermann (Lugano ) ein . Beide 'Mannschaf¬
ten hatten bis zum Wechsel noch einige Tor¬
chancen, jedoch reichte es nicht zur Verwertung .

2tach der Pause lag Deutschland sofort
wieder im Zlugrisf . Schon in der zweiten ?Ni-
n» te konnte Hornauer eine prächtige Kom¬
bination mit dem zweite » Treffer abschließen.
Die Verteidigung der Schweizer wurde bei der
fortgesetzten Belastung durch die schnellen deut¬
schen Zliigrisse mehr und mehr nervös , hielt sich
oft mit Glück. Deutschland erzielte durch H o f-
m a n u (Meerane ) bald ein drittes Tor , das
aber nicht gewertet wurde, weil der Schieds¬
richter vorher Handspiel gepfisfcn hatte. Ein
Foul von Vcinberger brachte den Schweizern
einen Strafstoß ein , den Olamscyer ans 40 ?Neter
Entscriumg wuchtig neben die Latten jagte.
In der 30 . Atinute ging 2l l b r c ch t allein durch
und cs gelang ihm auch nach schönem Umspielen
mehrerer Schweizer das dritte Tor für Teutsch -
land zu buchen . Es hatte so säst den Anschein,
als sollte Tcntschland mit einem ganz klaren
Erfolge in Front bleiben , aber es kam doch
noch anders .

Augcfcuert vom Publikum , drehten die
Schweizer plötzlich zn einem sehr kräftigen

Endspurt ans .
Die Eidgenossen wuchsen plötzlich über ihre bis
dahin recht mäßigen Leistungen hinaus und er¬
zielten auch noch zwei Gegentreffer. Zunächst
konnte Jäggi IV fünf Minuten vor Schluß
ein Tor aufholen und dann war in der 43. Mi¬
nute Slbegglen noch einmal erfolgreich .

In der deutschen Mannschaft waren
gerade die Leute , von denen man ein Versagen
befürchtet hatte, sehr gut. So der kleine
Hornauer , der ' Düsseldorfer 'Albrecht und der
Dresdener Berthold . Sie alle lieferten ein
technisch reifes Spiel mit voller Hingabe ihres
Könnens und ihrer Kraft. Lcinbcrger ist natür¬
lich kein iMittclläuser großen Formats , in
Technik und ideenreichem Spiel wurde er von
seinen 2!eüenlcnten übcrtrofsen, aber dafür
arbeitete er in der Zerstörung mit letzter Hin¬
gabe . Ohne Tadel spielte das Schluß -
dreicck . Müller ist wieder zn seiner aller¬
besten Fvrm ansgelansen . Der Sturm spielte
nicht nur sür das Auge schön , er verstand sich
auch dnrchzusctzcn. Die Verständigung von
Atann zu Mann war sehr gut .

Tie Sch -vciz krankte wieder an ihrem alten
Nebel : sie besaß keine Läuferreihe. Ter 'Mittel-
läuser siel ganz ans und auch das Spiel der
Außciilänser war eine Katastrophe . Der Sturm
spielte nur mittelmäßig, sein Spiel war zn sehr
ans Zusälligkciten ausgcbaut. Im 2Nann -zu-
Manlikampf waren die Schweizer fast stets die
Unterlegenen, da ihre Ballbehandlung um eine
Klasse schlechter mar , als die der Deutschen .
Außerdem mangelte es ihnen aber auch an der
körperlichen Beweglichkeit . Gut war bei der
Schweiz allein die Berteidignnq und der Tor¬
mann. Ter Schiedsrichter — Rons - Eng¬
land — war ein typischer englischer Schieds¬
richter . Sehr korrekt , bestimmt und znvcrläisig .

*

Tcntschland und die Schweiz haben jetzt ins¬
gesamt 13 Fußball-Länderkämpfe ausgctragen .Siebenmal war Deutschland siegreich, viermal
die Schweiz , zwei Tressen endeten unentschieden .Tas Torverhältnis stellt sich auf 30 : 25 für
Deutschland , nach Punkte» gerechnet führt
Deutschland mit 16 : 10 .

Endkämpfe in den Verbänden.
Hertha Berliner SC . Berliner Meister.

n . Berlin , 15. April . (Trahtber .) Unter denk¬
bar ungünstigen äußeren Umständen kam am
Sonntag im Te » Iskl>en Stadion das Entschei¬
dungsspiel um die Bertincr Fnßball :Meister -
schnst zum Austrag . Regen und Schnee hatten
nicht nur das Spielfeld mitgenommen , sic setzten
auch den Spielern sehr stark zn und bceintrüch-
tigtcn ichließlich auch den Besuch . Während zu
den beiden vvrausgegangcnen Endspielen zwi¬
lchen Hertha und Tennis - Borussia 40 000 und
50 000 Zuschauer erschienen waren, kamen dies¬
mal nur 15 000. T c n n i S - B o r n s s i a mußte
mit einigen Eriatzlciitcn, darnntcr auch sür den
Bcrtcidigcr Brunke, antrcte» . Tie Mannschast
lieferte in der Bcrtcidignng und in der Läufer¬
reihe ein recht gutes Spiel , der Sturm aber war
lahm , er konnte nie gefährlich werden . Anders
der Hcriha-Augrisf, . der nicht nur ausgezeichnet
kombinierte , sondern auch zu schießen verstand .
Hertha fand sich schneller und beherrschte fast
stets das Feld . Svbcck bracht« die Elf in der
ersten -Halbzeit mit zwei Treifern in Führung ,

Kirsey schoß nach der Panse nach guter Bvr-
arbcit durch Gülle die beiden anderen Treffer .
Ein Elfmeter für Hertha konnte nicht verwan¬
delt werden . — Hertha hat insofern noch cincn
neuen Rekord ausgestellt , als es ihm gelang,
zum vierte, , 99tnie in nnnntcrb r o che -
n c r Reihenfolge Berliner M cistcr
zu werden.

Mitteldeutschlands Fustball-Meisterschast .
Für das am 22 . April in Dresden zum AuS-

trag kommende Endspiel um die Mitteldeutsche
Fußball- Meistcrschnst haben sich Dresdener
T .C . und Wacker Halle gnalisiziert. Ter
Dresdener S .C . brachte in der 'Vorschlußrunde
ein g anz erstaunliches ütcsultat zuwege , er
schlug den S .C . i'lpolda mit nicht weniger als
16 : 1 Treffer » . Dresden war in großer Fahrt
und erzielte die 16 Tore in regelmäßigen Slb-
ständcn durch schöne Angrissc . Das Ergebnis
muß um so mehr überraschen , als Apolda vor
14 Tagen den Chemnitzer B .C . mit 5 : 2 abser -
tigcn konnte . — Wacker Halte schlug zu Hanse
seinen Zkamensvettcr ans Gera ilberlegen mit
4 :0 (Hatbzcit 3 : 0 ) Trcsscrn. Das Spiel hatte
unter starkem Schneetreiben zu leiden und war
nur mäßig besucht .

K .F .V . - Sp .D . WaWhos2 : 2 (4 :4)
Sowohl der badische Meister, wie der Rhein-

mcistcr hatten gestern cincn ausgesprochen
schlechten Tag . Fn der ganzen Mcistcrschasts -
rnndc dürsten beide wohl das minimalste ge¬
boten haben . Ter badischen Merstercts kann
cs zum Trost gereichen , daß sie , unter mißlichen
Umstünden , wenigstens einen Punkt retten
konnte . Fm Sturm fehlte B e k i r , die trei¬
bende Kraft : der eingestclite Ersatz Siccard II.
konnte trotz alter 'Aufopferung und mackerem
Berhalten , diese Lücke nicht voll anssüllcn, da¬
zu schttc ihm noch die nötige Jivutinc . Slls
weiteres Atißgcschick trat hinzu , daß der zur¬
zeit beste Mann der Karlsruher Elf , der 'Ver¬
teidiger Trauth , nach viertelstündigem Spiel¬
verlauf durch Bcrlctzung ansschied, so daß KFV.
>i » r mit sc h n Pi a n n wciterkämpscn mußte.
Geschickt betätigte sich LUiastcn als Verteidiger-
Ost schon hat K -F -'V . den Beweis erbracht , daß
bei Anssatl eines Spielers die andern durch
einheitlich zähen Willen diese Lücke nicht fühlbar
werden ließen . Diesen Beweis blieb man aber
gestern seiner 'Anhängerschaft schuldig. Fa , der
größere Teil der dNäniischaft blieb noch unter
den seitherigen Lcistuiigcii , während der klei¬
nere Leit , von wirklichem Kampfgeist beseelt ,
ein aufopferndes und anerkennenswertes Ber -
halten an den Tag legte . In erster Linie war
dies der nach Fahressrist wieder erstmals als
Atittclläiifcr amtende Finii eisen , der sein
altes Kviiuen in 'Angriff und Abwehr wieder
unter Beweis stellte. Erwähnt man noch seinen
rechten Sicbcnmanii , den Stnrmführer und den
Liiiksanbcnstürmcr, so hat man seiner Zln-
crkciiiiuiig Genüge getan. Das Ausschcidcn
Trauths hat so klar und eindringlich gezeigt ,̂
wie schlecht K .F .B . zurzeit in seiner Verteidi¬
gung bestellt ist . Daß bei einer solchen Schwäche
der Rheinmeister mit seinem kompletten und
flinken Sturm sogar noch einen Elfmeter be¬
nötigte, um wenigstens einen Punkt zn rette» ,
ist ein Zeichen größter Unentschlossenheit uckd
Unsicherheit im Schuß vor dem gegnerischen
Tor . Den Chancen nach hätte er einen glatten
Sieg mit nach Hause nehmen muffen . Seine
helle Freude konnte man dagegen an den bei¬
den jugendlichen Karlsruher Stürmern haben ,
die mit unermüdlichem Eifer, nichts s-r' euend ,
die schnelle , ichlagsirbcre und massive 2Nann-
hcimer Bertcidigüng überwindend, bei wenigen
Chancen zwei prächtige Tore schviscu und so den
einen Punkt für ihre Farben retteten.

Dem Stürnbcrger Schiedsrichter Maul , der
im allgeincineii seiner Pflicht genügte , stellten
sich die Maiinschastcn in folgender Aiisstclliing:
Waldhof : Rihin

Haiith Schäfer
Engelhardt l Brückl Brentzing

Walz Decker Engelhardt II Penning Skullarek
Quasten Siccard II Link Vogel Ltzürzburger'

Ege Finiiciscn Lange
Trauth Huhcr

K .F .V . : WaßmannSdor)
Karlsruhe bestinimtc von Anfang an das

Tempo und leitete wuchtige Angrissc ein , die
der 2Naiinhcimer Hintermannschaft hart zu-
sctzten . Stach 10 Minuten verließ Traut das
Spielfeld , Waldhos kam nun aus : Waßinanns-
dors bekam einen Strafstoß Sknllareks zu hal¬
ten , kurz daraus schoß Decker hart am Pfosten
vorbei . Auf der andern Seite muß Rihm einen
scharfen Schuß Links unschädlich machen. Fn
der 15 . Minute wehrt Waßmaniisdors einen
scharfen Schuß Deckers , Engelhardt bringt das
Kunststück fertig, im Stachschnß , einen Meter frei¬
stehend vor leerem Karlsruher Tor , stockhoch
darüber zn schieße» , kurz daraus schießt auch
Walz daneben , dann hat Huber das Glück, auf
der Torlinie zn retten . Acht Minntcii vor Halb¬
zeit umspielt Engelhardt den herausgelau -
fencn Karlsruher Tvrivart und schiebt den Bail
ins Karlsruher Netz . Kurz darauf entzieht
Waßmannsdorf in cntschloffcncm Entgcgcnlaus
dem dnrchgebrvchcnen Engelhardt das Leder . Fn
der letzten Ptiinite vor Panscpsiff erzielt Karls¬
ruhe den Ausgleich . Im Strafstoß kommt der
Ball von Vogel an Link , dieser köpft den Ball
auss Tor , der na ->' l -" ii « iide Siceard lenkt
den Ball zum Ausgleich ins Maiinhciincr Netz .
-Halbzeit 1 : 1 , Ecken 3 : 1 .

Stach Feldwcchscl stellt K .F . 'V . um ,
'Vogel als

Mittelläufer , Finneiscu als Verteidiger. Gleim
nach Anbeginn verscherzt der dnrchgcbrochene
Link durch Hände eine Torgelegenheit. Fn der
Folge kam Waldvf etwas auf und stellt das
EckciiverhättiiiS auf 4 : 3 . Walz verschoß zwei¬
mal hiiiterciiiaiider, sreistehend , das Leder . Fn
der 16 . Minute schoß Link ans Vorlage von
Quasten, das zweite Tor . Zehn Minuten später
führt WaldhvsS fiiuTter Eckball zn einem Elf -
mcier , der von Decker ziini Ausgleich ver¬
wandelt wird. Der Sthcinmeistcr strengt sich
inäMIig an , iiin den Sieg an sich zu reißen , Waß¬
mannsdorf bleibt aber ein unüberwindliches
Bollwerk, dreimal hintereinander innerhalb mc -
nigcr Lckiindcn wehrt er in >mr ' ' ■ ■ '" - 'ie
und Sicherheit schärsste Schüsie. Auch sein Ge¬
genüber, Rihm, hat noch genug Mühe und Slot ,
sein Tor gegen den znm Schluß cinsetzenden
Karlsruher Anstnrin rein zu halten , schließlich
trennt der Schlnßpsisf die Gegner beim Stande
von 2 : 2 , Ecken 3 : 7 .

'Vorher spielte K .FL ) . 3 . gegen Waldhos 2.
Tic Gäste erlitten eine knappe Niederlage von
1 : 0 Toren . — t
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Spielberichte .
Wonnatia Worms — Eintracht Frankfurt 0 : 1

(0 :0).
Die Legende von der Unbesiegbarkeix der Wor-

matia Worms auf eigenem Gelände ist nun zum
zweiten Male zerstört worden . Bayern Mün¬
chen und Eintracht Frankfurt waren die beiden
Mannschaften, die in Worms gewinnen konnten,aber es erwies sich dabei doch , wie schwer das
Gewinnen in Worms ist . Ebenso wie die
Bayern brachte auch Eintracht nur mit vieler
Mühe und etwas Glück den Sieg zustande. Der
strömende Regen am Samstag und in der Nacht
zum Sonntag hatte viele Zuschauer abgehalten,
so Last nur 6000 Personen zugegen waren , um
zu sehen, ob Frankfurt den Anschluß an die Spit¬
zengruppe halten würde . Entgegen den Befürch¬
tungen war der Platz in guter Verfassung. Ein¬
tracht hatte Ersatz für Goldammer und Kübert,so daß Dietrich in die Läuferreihe zurückging.Bei Worms fehlte der erkrankte rechte Läufer
Kiefer. Nach torloser Halbzeit fiel die Entschei¬
dung gleich nach Wiederbeginn durch Schaller .Worms hatte dann das Pech , seinen rechten Ver¬
teidiger durch Verletzung zu verlieren , und die¬
ser Umstand trug nicht zum wenigsten daran
Schuld, daß Wormatia mit nur zehn Mann nicht
mehr aufholen konnte, obwohl das durchaus
möglich gewesen wäre . Auf beiden Seiten wurde
so aufgeregt gespielt , daß der Kampf selten in
Fluß kam , wie es die Zuschauer gern gesehen
hätten. Auf beiden Seiten boten sich mehrfach
Torgelegenheiten , die aber nicht ausgewertetwerden konnten. Der Spielverlauf ivar durch¬
weg verteilt , als hervorragende Moment « konnte
man fcststellen , daß die -Hintermannschaften sehr
sicher spielten, während im Sturm das Verständ¬nis fehlte. So gab es zwar viel Fcldspiel und
auch wohl gefährliche Angriffe , aber wenige wirk¬
lich kitzliche Tormomente .

1 . FC . Rürnbcrg -
^

P
^önix Karlsruhe 4 : 1

L Nürnberg , 15. April . (Eigener Drahtber .)Während sich Wacker München in den letzten
Wochen verschlechtert hat , tritt beim 1 . F .E.
Nürnberg eine Formverbesserung in Erschei -
nung , die besonders auf den Sturm zutrifft . Die
4000 Zuschauer bekamen am Sonntag einen gutenEindruck . Phönix stellte keine besonders gute,aber sehr eifrige Elf , die bis zur letzten Mi¬
nute stärksten Widerstand leistete. Mittelläuferund die Verteidigung waren ganz hervorragend .Der Club spielte ohne Kalb und Schmid ! I,hatte aber dafür in Wieder einen ausgezeich¬neten Mittelstürmer , wogegeen der Ersatz -Mit¬
telläufer Geiger ganz versagt« und später ans
Linksanßen ging . Di « Ueberraschung beim Clubwar der Sturm , bei dem besonders die Schuß¬
freudigkeit angenehm auffiel . H o ch g e s a n gerzielte die beiden Tore vor Halbzeit . Nachdemder Karlsruher Linksaußen den Ehrentrefser
geschossen hatte, wurde der Club ganz überlegenund kam durch Wieder und R e i n m a n n zuzwei weiteren Toren .
Wacker München— SC . Freiburg 2 : 2 (0 :2).

n . München, 15 . April . <Eig . Drahtber . s Die
drei Spiel « in einer Woche (zwei Prioatspielc
gegen HASK . Agrams haben sich bei Wacker
doch bemerkbar gemacht . Es kann keinem Zwei¬fel unterliegen , daß Wacker Ruhe und Training
braucht , denn die Mannschaft macht auch einen
untrainierten Eindruck . In dem von 8000 Zu¬schauern besuchten Spiel gegen Freiburg fehlteFalk , der durch Dorer gut ersetzt ivar. Außer¬dem hatte man den verletzten Linksaußen Hör-millcr gestellt, der als halber Statist mitwirktc.Tic komplett« Elf der Freiburger hatte eine guteerste , dagegen eine schwache Halbzeit . Die bei¬
den Tore für Freiburg fielen vor der Pause
durch Fehler von Klingseis . Sommer erzielte
gleich nach Wiederbeginn die beiden Ausglcichs -tore.
B .f.B . Stuttgart — 1860 München 2 : 4 (2 : 1).

t . Stuttgart , 15 . April . lEig . Drahtber . s Der
Kampf erbrachte gerade das umgekehrte Verhält¬nis des Vorspieles in München. Während dort
die Bewegungsspieler einwandfrei siegten , muß¬ten sie heute eine verdiente Niederlage hinneh¬men . Nach einer sehr guten ersten Halbzeit muß¬ten sie »ach dem Wechsel den besieren Münche¬nern die Initiative überlasse» , die mit Ersatz fürHornaner und Holländer spielten . Trotzdem
brachten sich die Gäste nach der Pause erheblichmehr zur Geltung als zuvor die Stuttgarter .Bis zum Wechsel hatte Vallendor zwei Torefür Stuttgart vorgclegt , denen die Münchenernur einen Treffer entgegcnstellen konnten. Zweiweitere Tore der Gäste stellten dann den ver¬dienten Sieg sicher. In Schmidt - Offcnburgpräsentierte sich ein vorzüglicher Schiedsrichter:da sich beide Mannschaften einer fairen Spiel -weise befleißigten , wurde ihm überdies sein Amt
noch leichter . 3500 Zuschauer.

Aufsitegfpiele zur bad Bezirksliga .
FB . Rastatt — Frankonia Karlsruhe 1 :3.
Rastatt zeigte anfänglich ein flüssiges Kom¬

binationsspiel und konnte dadurch den Gegnerin die Abwehr drängen. Einige gute Tor -
gclegenbeiten wurden hierbei ausgelassen . Nacheiner Viertelstunde fand sich auch die Karlsruher
Mannschaft leidlich zusammen, das Spiel wurde
ausgeglichen . Zn der 25 . Minute erzielte Ra¬
statt durch seinen Halblinken das Führungstor .Trotzdem nun die Frankoncn stark drängen ,konnte die Platzelf bis zur Pause die 1 :0 Füh¬
rung Lurchhalten .

Nach Feldwechsel kainen die Karlsruher dank
ihrer vorzüglichen Zusammenarbeit zwischen
Läuferreihe und Stürmerreihe stark auf , die
Rastatter Verteidigung wurde öfters überspielt,nach 10 Minuten fiel das Ausgleichstvr durcheinen Nachschuß nach zweimaliger guter Ab¬
wehr dcS Rastatter Tormanns . Bald darauf
übernimmt Frankonia durch einen zweiten Eck¬
ball , der nach kurzem Torgeplänkcl cingclenktwurde , die Führung , bald darauf konnte der
Halblinke in schönem Alleingang den dritten
Treffer erzielen , damit den Sieg sicher stellend ,
an dem Rastalt durch alle Anstrengungen nicht >
mehr rütteln konnte . I

OlnmpiaHküsung der deutschen Schwimmer.
Rener Rekord von Heinrich. — Erich Rademacher bekommt Konkurrenz.

Magdeburg , 16 . April . (Drahtber .) Im Magde¬burger Wilhelmsbaü nahmen am Samstag abenddie Olympiaprüfungen der deutschen Schwim¬mer-Elite ihren Anfang . Besuch und Leistungenkonnten sehr befriedigen . Eine Ueberraschungbrachte das 100-Metcr -Freistilschwimmen fürDamen . Die Meisterin , Frl . Lehmann - Dres¬den , trat nicht an und die Rekordtnhaberin , ReniE r ke ns -- Oberhausen , gab nach 300 Meter auf ,nachdem sie von Frl . Schö ne mann ° Berlin
pasiiert worden ivar . Die Berlinerin beendigtedas Rennen allein in der mäßigen Zeit von6 : 16,4 Min .

Fm 100- Meter-Damen -Rückenschwimmenrecht¬fertigte Fr . Anny Rehborn - Bochum ihrenguten Ruf durch einen leichten Sieg über dieBerlinerin Strubel . Sehr verbessert zeigte sichder Kölner B u d i f , der im 200-Meter -Brust-
schwimmen dem Weltrckordmann Erich Rade¬
macher einen harten Kampf lieferte und erstim Endspurt knapp bezwungen werden konnte.Budig paffierte die 100 Meter in 1 : 18,8 Min . als
Erster und behielt bis 150 Meter die Führung .Rademachcrs Zeit von 2 :50,4 Min . für die 200Meter kommt dem deutschen Rekord gleich. Auchdie anderen Teilnehmer an diesem Rennen boten
vorzügliche Leistungen . Den einzigen neuen Re¬
kord des Tages stellte Heinrich - Leipzig beim100- Metcr -Freistilschivimmen mit der Zwischen¬
zeit von 3 :45,6 Min . für 300 Meter aus.Die Ergebnisse: 400 - M e t e r - F r e i sti l -
schwimmen : 1 . Heinrich- Leipzig 5 :10,1 Min . :2 . Neitzel-Magdcburg 5 :20,8 Min . : 3. Eckstein -
Leipzig 5 :28 .3 Min . . — 100 - Meter - Damen -
Rückensch wimmen : 1 . Anny Rehborn - Bo -
chum 1 :29,8 Min . .- 2 . Strubel -Berlin 1 :34 .4 Min . :3 . Pietsch -Berlin 1 :34,8 Min . — 200 - Meter -
Bru st schwimmen : 1 . Erich Rademacher
2 :50,4 Min . : 2. Budig -Köln 2 :51,4 Min . : 3 . Faust-
Göppingen 2 :62,2 Min . : 4 . Schwarz -Göppingen
2 :55,6 Min . ; 5. Böckel -Spandau 2 :55,6 Min . —
400 - Mcter - Freistilschwimmen für
Damen : 1 . Schönemann - Berlin 6 :16,4 Min . —
Wasserball : Olympiamannschaft schlägt
Magdeburger Stadtmannschaft 5 : 3 (2 : 2 ) .
Frl . Mühe -Hildes heim schwimmt Weltrekord.

Ter zweite Tag der Olympia -Ausscheidungs -
kämpfc stand wieder im Zeichen sportlich hoch¬
interessanter Kämpfe und guter Leistungen. Lei¬

der gab es aber auch eine Anzahl von Absagen.Bei den Freistilschwimmern vermißte man den
Kölner Derichs , bei den Damen blieben L. Leh¬mann, A . Rehborn und R . Erkens krankheits¬halber dem Start fern . Die beste Leistung des
Tages kam auf das Konto der Damen . Die in
letzter Zeit stark nach vorn gekommene LotteM ü h e - Hildesheim konnte im 200-Meter -Brusb-
schwimmen die Europameisterin Hilde Schrade-
Magdeburg erneut schlagen und mit 3 :15,8 Min .den von der Dänin Jacobson mit 3: 16,6 Min .gehaltenen Weltrekord verbessern. Als ein sehr
vielseitiger Schwimmer zeigte sich der Gelsen-
kirchener Günther . Fm Herren-Kunstspringenkonnte Europameister Riebschläger zwarüber seinen Titelvorgängcr Mundt -Halberstadt
siegreich bleiben , aber Mundt ivar fast eben¬
bürtig . Di « Ergebnisse: 100 - Meter - Her -
r e n - F re i st i l : 1 . Schubert-Breslau 1 :03 Min . :2 . Günther -Gelsenkirchen 1 :04,1 Min . : 3. Schlü¬ter-Magdeburg 1 :06,1 Min . — Kunstsprin¬
gen : 1 . Riebschläger-Zeitz 178,86 P . : 2. Mundt-
Halberstadt 176,88 : 8. Billasch-Jen « 153,14 P . —
Damen - Kun st springen : 1 . Söhngen -Bre¬
men 00,12 P . : 2 . Meudtner -Neukölln 81,40 P . :
3 . H. Rehborn -Bochum 76,08 P . — 200 Meter
Fr « istil : 1 . Heinrich-Leipzig 2 :19,5 Min . : 2.
Schubert-Breslau 2 :23 Min . : 3 . Neitzel- Magde-
burg 2 :25 Min . — 100 Meter Damen -
Freistil : 1 . Schöncmann -Dresden 1 :19,2 Min . :2. Mörschcl-Darmstadt und Schneider -Neukölln
1 :20,5 Min . — 100 Meter R ü ck e n : 1 . Küp-
pers - Biersen 1 : 13 .7 Min . ; 2 . Günther -Geisen -
kirchen 1 :15,3 Min . ; 3 . Ohlwein -Essen 1 : 17H Min .— 2 00 - Mctcr - Dame n ° Bru st schwim¬
me n : 1 . Lotte Mühe-Hildesheim 3 :15,8 Min .
(Weltrekord) ; 2. Schrader- Magdeburg 3 :17,4Min . : 3 . Büns -Hamburg 3 :22,6 Min . — Mas¬
se r b a l l : Olympiamannschaft gegen Stadt¬
mannschaft Magdeburg 6 : 0 <3 : 0) .

Das Schiedsgericht für das Kunstspringen hat
nach Beendigung der Veranstaltung das Ergeb¬nis im Kunstspringen einer nochmaligen Prü¬
fung unterzogen und dabei eine Aenderung vor¬
genommen . Die Plazierung für di « beiden ersten
Plätze lautet demnach : 1 . Mundt -Halberstadt,
Platzziffer 7, 178 . 76 Punkte . 2 . Riebschläger-
Zeitz , Platzziffer 8 , 177, 96 Punkte.

Waldlaulmellterfchasten der Verbünde.
Oie süddeutschen Waldlauf¬

meisterschaften.
Helber -VsB . Stuttgart siegt im Einzellauf . —

BfB . Stuttgart im Mannschaftslauf .
8 . Nürnberg , 15. April . lDraytbericht .) Rund

40 Mannschaften und Einzelläufer nahmen an
den süddeutschen Maldlaufmeistcrschaften teil .
Das Interesse des Publikums war nicht beson¬
ders rege . Die Strecke führte über ca . 8 Km .
und durch schwieriges Gelände . Die württem -
bergische » Lauser waren zweifellos die besten ,die Schivabcn dominierten überall . So gewann
H c l b e r - V .f .B . Stuttgart den Einzellauf ziem¬
lich sicher vor Engelhardt -Tarmstadt und Bcrtsch-
Stuttgart . Ter Mannschastslaus war eine sichere
Sache für den V .f.B . Stuttgart , der vor dem
S .V . 98 Tarmstadt und Kickers Stuttgart als
Erster durchs Ziel ging . Die Nürnberp -Fürther
Läufer hatten überhaupt nichts zu bestellen.

Die Ergebnisse :
Einzellauf : 1 . Hclber , B . f .B . Stuttgart ,

28,05 Min . : 2 . Engelhardt . S .V . 98 Tarmstadt ,
28 .28 Min . : 3 . Bertsch, V .f .B . Stuttgart . 28,41
Min . : 4 . Gellwciler -Tarmstadt ; 5. HaagMugs -
burg : 6. Helber H- Stuttgart .

Mannschastslaus : l . V . f .B . Stuttgart :
2 . S .V . 98 Darmstadt : 3 . 1860 München.

Norddeuifchland .
Aus einer 10,5 Km . langen Strecke bei Lüne¬

burg brachte der Norddeutsche Sportverband
seine Waldlaufmeisterschaft zur Entscheidung.
Das Rennen gipfelte in einem harten Kampf
zwischen den Hamburgern Husen, Dreckmann und
Petri . Erst ganz zum Schluß konnte Husen ,
der einen vorzüglichen Eindruck machte , sich von
seinen Gegnern srcimachen und einen sicheren
Sieg herausholcn . Seine Zeit betrug 53 :53,6
Min . : Drcckmann brauchte 33 :58 und der vor¬
jährige Meister Petri kam in 34 : 13 Min . ein .
Erst dann folgten die Neulinge Sandmann -Göst-
horn 84 : 43,6 Min . und Holthuis -Weesctems
35 :44,1 Min . Den Mannschaftslauf holte sich die
erste Mannschaft der Hamburger Polizei vor der
zwctten .

Westdeutschland .
Wie fast überall , war auch bei der westdeutschen

Waldlaufmeistcrschaft die Witterung sehr schlecht .
Die Austragung erfolgt auf einer 5,3 Km . lan¬
gen Strecke bei Remscheid , die zweimal zu durch¬
laufen war . Schon nach der Hälfte des Weges
sicherte sich O b e l o d c - Wissen eine» ausreichen¬
den Vorsprung , von dem er bis zum Ziel zehrte.
Obelode siegte in 38 : 18 .6 Min . vor Siegers -
Düren 38 :45,2 Min . und Linden-Düsselborf 32 :05
Minuten . Fm Mannschastslaus blieb der D .S .B .
Münden mit 50 Punkten vor Viktoria Dort¬
mund 51 sowie Sportfreunde Siegen und Fugend
Türen mit je 58 Punkten siegreich . Den Lauf
der Junioren gewann Paul - Siege » in 38 :24 Min .

Stettin .
Der deutsche Weltrekordmann Tr . Otto Pclt -

z e r stellte seine Vielseitigkeit bei der Waldlpuf -
meisterschaft des Bezirks Stettin unter Beweis ,
wo er in der Hauptklassc startete und hinter sei¬
nem Klubkameradcn Kapp den zweiten Platz be¬
legen konnte. Die Strecke des Waldlaufs führte
über 7 Km . Kapp Preußen Stettin siegte in
24 :12,5 Min . , Tr . Peltzers Zeit war 24 :20 Min .
Als Dritter folgte Harmes , Polizei , 24 :33 Min .
In der Mannschaftsmeisterschaft siegte Preußen
Stettin vor dem Settiner S .C .

Brandenburg .
Tie Waldlaufmcisterschaft des Verbandes

Brandenburgischcr Athletikvereinc ging in
Frankfurt a . d - Oder über eine Strecke von etwa
10 Km . vor sich . Der Titelverteidiger RLtze-
Luckenwalde hatte' sich sofort nach dem Start an
die Spitze gesetzt und lag auch nach zwei Drittel
Weg noch knapp in Front . Ans dem letzten Teil
des Rennens kam Brauch, Polizei Berlin , mehr
und mehr auf , nahm schließlich die Führung und
verteidigte sic gegen . Molitor A .E .G . Braach
siegte in 82 :40 Min . mit drei Meter Borsprung
vor M o l i t o r , dem 40 Meter zurück R ä tz c vor
Nierzwo - Nauen folgte . Fm Mannschastslaus
wurde die Polizei mit 9 Punkten Sieger vor
Post-S .V . 17 und A .E .G. Berlin 18 Punkten.

Spvg . Schramberg — FV . Lörrach 4 : 5.
Schramberg unterlag auf eigenem Platz , nach¬

dem cs bei Halbzeit mit 2 : 1 Toren die Füh¬
rung behauptet hatte, durch eigenes Verschulden.
Die Platzelf erhöhte den Vorsprung auf 4 :1
Toren , gab aber dann derartig nach, daß Lör¬
rach in einer knappen Viertelstunde den gewal¬
tigen Vorsprung aufholen und schließlich »och
durch ein fünftes Tor den Sieg an sich reißen
konnte.

Tabelle der Grupp « Baden :

Frankonia Karlsruhe 1 3 : 1 2
FV . Rastatt 2 2 :3 0
FV . Lörrach 2 5 :5 0

Schramberg 1 4 :5 0

Westdeutsche Futzball- Endkämpfe.
Das bemerkenswerteste Ereignis bei den

westdeutschen Endspielen des 15. April war das
erstmalige Auftreten von Schwarz-Weiß Bar -
mcn . Der Meister des Bcrgisch- Märkischen Be¬

zirks enttäuschte, er wurde in Köln nach
mäßigem Spiel von Köln - Sülz klar mit 3 :1
Trestern geschlagen . Preußen Krefeld
sertigte in Düren Hagen 72 überlegen 5 : 1 ab.

Hockey .
Wettspiel KFV .— Turnverein 1846 Mann¬

heim 0 : 4 (0 : 1 ).
Widrige Umstände zwangen den K .F .V . , nicht

nur säst seinen gesamten Sturm und einen Teil
seiner Läuferreihe zu ersetzen , sondern auch
als Ersatz aus jugendliche Spieler zurück-
zugreifcn , die den Anforderungen eines derart
schweren Wettkampfes nicht voll gewachsenwaren . Dadurch war das Spiel der K .F .V .-Elf uneinheitlich, und Mannheim während der
ganzen Spieldauer überlegen . Sehr gut hielt
sich di « Karlsruher Hintermannschaft, in der
sich besonders der linke Verteidiger auszeich-nctc. In » Sturm stand der Mittelstürmerallein auf weiter Flur . Mannheim stellte eine
geschlossene , sehr stock- und schlagsichere Mann¬
schaft. die ein schönes und saircs Hockey zeigte.

Tennis -Städtewettspiel
Karlsruhe —Pforzheim 10 :7:

Die neue Spielsaison auf den
Karlsruher Eislauf - und Tennisverems
durch ein Wettspiel gegen Pforzheim
das die Hiesigen zum erstenmal . ,u-asste»
kriegSzeit mit 10 :7 Punkten zu ihren, / Ttjai-
«nischeiiden konnten. In den EinzelM
ten die OMwftc «in kleines Plus : auschui^ ^ ^
ivaren di« nachmittags aussetvagenen
spiele, die von Karlsruhe mit einer jw
siegreich beendet wurden . Dr . B . g ,;,
seinen Gegner Wagner in 4 Sätzen vu -
6:2 ganz glatt . Dagegen siegte Frau Ich
Pforzheim üifrcr Frl . von Uckermann
knapp als die Glücklicher « . Schon da ^ <8
Zusammentreffen kann eine Umkcdru »« $
Resultats erbringen . Das Wettspiel> **
allen Teilen einen wohlgelungenem .t^ # Ja
war Badens Auftakt zur TennisfarM
14 Tagen folgen in Baden -Baden
spiele n . in 4 Wochen das große Futer»
Badener Tennisturnier .

Ti« Erscbnlss « Lc8 Städtrivc AtV& ~
Hcireneinzelsviel : Dr . « .
Waancr-PtorH«im 6 : 1 , 4 :6 , 6:2, 6 :2. •'wr 3 irr*ü*f' '
Srantz -Piorcheim 1 :6, 2 : 6. »88 . Stcinwarz -Aa
Walch II, - Pforzheim 4 :6. 3 :6. ^ £ ^ 14^
Buchter-PsorÄieim 6 : 4 , 2 : 6 , 4 :6.
Rosewick -Pfor»henn 3 :8. 6 : 4 , 6 :4. _ ^ . jri .
Barthen>k»aib»Piorzbeim 7 :9.
Uckerinonn-KarlSrudc—Frau irhriktmanli
8 :
beim

- . eHMtmann-Kar
6, 5 :7. Frau We»cle -K arlsruhc—Frau

beim 6 :9, 4 :6 . 6 : 4 . Frau v . Rcisebach -.KarlsruAr«̂
GeigeS-Pforrbetin 6:2, 8 :2. Frau ^ „ soj>
Frau Mörbcl-Psorzheim 1 :6 , 2 :6. Serie n - m '
Dr . B . Fuchs-Wal »—Waa-ner -Franv 6 :3>
Tteinwarz—Walch-Barrlxnbach 6 :2 , 6 :2. f ; ” <£. » >•
ler—Bachter -Roseivick 6 : 4 , 8 :3. Gemis " *

au gtf
velfrieI : Frau v. Rei fchach -Dr.
» rantz 8 : 4 . 8 : 4 . Frau WeaeIe.W<8ele - ä" a

^^
-

mann-Wvancr 4 :6. 9:6. Frl . v. Uckerraa AM
Frau Mörbcl- Walch II . 3 : 6 . 6 :3, 7 :5 . d
Steinwa« —Fraa IHeiges -B-uchter 6 : 4, 6 :4-

Deutschland schlägt dl« Sch>»«'? ""
Amot-urbok-n.

- Genf , 15. April . lDrahtberf .

gegen Me Schweiz nicht ferne ^
stellte , bracht« der Kampf doch einen flu
Deutschland zum Amateur - 2m ;

jött tti

WH ä7sn
'
«

getragenen Kämpfen endeten “
„ .vtc utt ™tSiege der Deutschen, ein Treffen c v ieschieden und nur ein Kampf ging

Gesamtergebnis siegten also die . Zchläk
'

sich besonders durch Schnelligkeit Fe
kraft auszeichneten , mit 13 : 3 du >
schiedene Schweizer konnten das o
Gewicht nicht bringen. Im FliegE '

zftldr°
tigt« A u s b ö ck - München den
klar nach Punkten ab. Mit dem
nis siegten im Weltergewicht M a r mittO ?^mund über Thalmann - Basel und
wicht Lang - München über
be r s - Chemnitz war im Bantams UI15 fl
Genfer Blanc II um Klassen übcleg
wann in der zweiten 2! » dc durch - W
Treffens . W i e s e r II - Bochum d«
nex Burkhardt dnrch wirksame -siechk^ zll .̂^ «
art z» . daß der Kampf ebenfalls m
Runde abgebrochen wurde . Wenigs
macht« Sch ö n r a t h - Krefeld im
mit dem erstmals ösfe ^ lich boxende » ÄicdftjSt . Moritz, den er nach zweimolig »> Ze>
schlag in der ersten Runde bereit» ^ gnrg u
zu Boden schickte . Schillings -
Gobat- Lausanne trennten sich Zieilmit einem Unentschieden. Den einzig Ha»-
die Schweiz erfocht Siebe r t - Gew o
schwergewicht durch « inen Punktcriow
Mainzer Krimmel .

Polizeipokalspiele.
Karlsruhe — Mannheim 2 :2 ( 1 *

Heilbronn — Stuttgart 1 : 1 *
^ ^

- Die Spiele der Polizeipvkalruude '' ^ ,
" Sa ^L-amStag bezw. Sonntag ihren, <r»ciI® ri>reird die Stuttgarter als Gast qr„ iizeiErciro oic -snirigarier ais iziuo

weilten , spielten die Mannheimer 4 °- ^ Se »
ler schon am Samstag in K a r I » ^ i. ,man in Betracht zieht, daß die der

'
Polizeisportvereins Karlsruhe » » . hj ,Garnitur besteht , so mutz
Avschneiden als gut bezeichnen . T 'e -
Mannschaft hatte am Samstag '» ^ „
einen schweren Gegner , hätte " "^ ijsscn - , ,.6cunter allen Umständen gewinne »

.«orG, inreits in der ersten Minutebis ^1 :0 und behielt auch diesen :*£ . » , ! . <. ,a .die Mitte der zweiten Sp >elhnl" ^„sz ».6 -xrMannheim gelang durch EtranO » ^
chen . Karlsruhe übernahm
die Führung , die es aber mro; "

>mi „ » te » ,,o »da es Mannheim gelang, ^ »rde
Schluß auszugleichen . Das
Müller - Beiertheim gut geleitet .

Stand der Spiele . .
(tz« w . Uneniitb s,9>cw

Pol .-Sportv . Stuttgart 1
Vol .- Sportv . Karlsruhe 0
Pol .-Sportv . Heilbronn 0
Pol .-Sportv . Mannheim 0

Die 13 . Karlsruher P0k '
her Regattaverband , d Atzci»
ahr der 1 . Vorstand > des ^ hid

. . - ..nia " Herr W . A .
schreibt zum 13. Male seine Ruderrcga ,̂̂ 1
Sie findet am 16. und 17 . Juni auf Tf
hecken des hiesigen Rheinhafens ist .

'

mit

veckcn des hiesigen Rheinoai '-» '-
Programm umfaßt jetzt 21 Renne » . . ^ it v>°

t,diesem Jahr ein 3 . Achter auoaeiw ^ , ,den. Es sind insgesamt 5 Achter- , Zivemit und 2 Vierer - ohne Stcuerina »» ' fei^ ,
nebst 3 Einer -Rennen vorgesehen, t

;}{»*? * « 'Verein Gelegenheit geboten ist , f *" ' '
entsprechend , Meldungen abzugevc -
u n d R e n n u n g s s ch l u tz ' st ö" ? ' ^ e t fKarlsruher Regatta erfreut stcb I"

iM f»el
guten Besuches und man kann au >
Jare mit zahlreichen Meldungen r w

!

)

l
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